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Schwaben ist top!
Noch vor zehn Jahren wurde Schwaben als Wirtschafts-
raum von vielen als rückständig und nicht mehr zeitge-
mäß betrachtet. Diesen Kritikern haben wir gerade in 

letzter Zeit das Gegenteil bewiesen. Bayerisch-Schwaben 
steht „1 a“ da und kann den Schwung nutzen, um aus den 

angeschlagenen Märkten kraftvoll herauszustarten. 

Was die Industrie in Bayerisch-Schwaben auszeichnet, sind die so-

liden Grundlagen der Unternehmer und die breite Diversifizierung. 

Weil es keine ausgeprägten Branchenschwerpunkte gibt und damit 

keine Abhängigkeiten, zum Beispiel von der Automobilindustrie, ist 

unsere Wirtschaft auch weniger anfällig. Auch für die Zukunft ist 

Schwaben gut aufgestellt. Maschinenbau und Elektronik sind aus 

ihrer Tradition heraus stark. Dazu kommt die Faserverbundtech-

nik, die sich hier konzentriert hat und inzwischen weit in ande-

re Branchen streut. Auch die Luft- und Raumfahrttechnik ist hier 

fest etabliert. Die Herzstücke des deutschen Flugzeugbaus liegen 

in Schwaben. Und schließlich – oft übersehen und vergessen – die 

Lebensmittelindustrie, die heute symbiotisch mit der Verpackungs-

technik voranschreitet. Es gibt keine Region in Europa, wo beide so 

eng verbunden sind und sich gegenseitig befruchten, wie in Schwa-

ben. Auch bei der Produktvielfalt sind Schwaben und das Allgäu 

unschlagbar. Nirgendwo sonst gibt es so viele milchverarbeitende 

Betriebe wie hier, genossenschaftlich wie privatwirtschaftlich. Bay-

erisch-Schwaben ist der Feinkostladen Europas! Auch die Umwelt-

technik spielt heute in Schwaben eine große Rolle. Das freut mich 

als Ingenieur, der in dieser Branche aktiv war, natürlich besonders. 

Heute sind Schwaben und das Allgäu der führende Wirtschafts-

raum in Europa. Das ist keine Übertreibung, das lässt sich wun-

derbar logisch ableiten: Schwaben ist vom Arbeitsmarkt und der 

Wirtschaftsdynamik her führend in Bayern. Bayern ist führend in 

Deutschland. Deutschland ist führend in Europa. Ergo: Schwaben 

ist europäisch gesehen „top“.

Für weitere Informationen: 
www.markus-ferber.de
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